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VON 0 AUF 8849 UND WIEDER ZURÜCK
Sieben Tage Everest: Grenzverschiebung im Höhenbergsteigen
Was Bergsteiger normalerweise zwei Monate kostet, haben vier britische Militärveteranen in sieben Tagen erledigt: die Reise von London zum Gipfel des Mount Everest – und zurück. Das Team, bestehend aus dem britischen Arbeitsminister für Veteranen Al Carns, ThruDark-Mitbegründer Anthony „Staz" Stazicker, Pilot Garth Miller und Geschäftsinhaber Kevin Godlington, hat mit dieser Weltpremiere das Hochgebirgsklettern neu definiert.
[image: Ein Bild, das draußen, Schnee, Himmel, Wandern enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
Die Mission trägt einen Namen: „Mission: Everest". Und sie ist mehr als ein Rekord. Ziel des Teams war es, das Bewusstsein für Veteranenbelange zu schärfen und Gelder für Wohltätigkeitsorganisationen wie Scotty's Little Soldiers zu sammeln, die trauernde Militärfamilien unterstützen. Gleichzeitig wollte der Expeditionsanbieter Lukas Furtenbach von „Furtenbach Adventures" mit der Mission den Beweis antreten, dass Expeditionsbergsteigen schneller, sicherer und nachhaltiger möglich ist als bisher. 
Das Problem mit klassischen Everest-Expeditionen
Eine traditionelle Everest-Expedition kann bis zu zwei Monate dauern. Bergsteiger müssen sich in Etappen sorgfältig akklimatisieren. Dazu gehören zahlreiche Auf- und Abstiege zu immer höheren Punkten, bevor sie sich dem 8.000-Meter-Gipfel nähern. Das bedeutet lange Abwesenheit, hohe Kosten und eine erhebliche Belastung für das empfindliche Bergökosystem.
Lukas Furtenbach arbeitet seit 20 Jahren daran, genau das zu verändern. Sein Ansatz: die Akklimatisierung vor der Expedition – zuhause, am Boden, unter kontrollierten Bedingungen.

Monatelange Vorbereitung statt wochenlanger Akklimatisierung am Berg
Das Mission: Everest-Team akklimatisierte sich vollständig vor der Expedition zu Hause: Monate in hypoxischen Zeltkammern, die Sauerstoffbedingungen wie in über 5.000 Metern Höhe simulierten, dazu körperliches Training auf gleicher Höhenstufe mit Sauerstoffmasken. Die Blutsauerstoffwerte wurden regelmäßig im Altitude Centre in London gemessen, um den Fortschritt zu dokumentieren.
Kurz vor der Abreise nach Nepal inhalierte das Team außerdem eine kontrollierte Dosis Xenon-Gas – ein weiterer Schritt, um den Akklimatisierungsprozess zu optimieren und das Risiko von Höhenkrankheit zu minimieren. Am Berg selbst stiegen die vier mit zusätzlichem Sauerstoff und wurden durchgehend per SpO2-Messung überwacht. 
Sieben Tage – Schritt für Schritt
Die Route war präzise geplant und ohne Puffer: Am 16. Mai der Abflug in London. Am 17. Mai Ankunft in Kathmandu, Hubschrauberflug zum Basislager auf 5.200 Metern. In der Nacht zum 18. Mai Aufstieg durch den berüchtigten Khumbu-Eisfall bis zum Camp 2 auf 6.450 Metern. Camp 1 wurde dabei übersprungen. Am 19. Mai weiter über die Lhotse-Wand zu Camp 3 auf 7.100 Metern, am 20. Mai über das Yellow Band und den Geneva Spur zu Camp 4 am South Col auf 7.950 Metern. 
Am 21. Mai dann der entscheidende Tag: Aufstieg vom South Col über den Südostgrat, den Balkon und den Südgipfel bis zum Everest-Gipfel auf 8.849 Metern und noch am selben Tag Abstieg zurück zu Camp 2. Am frühen Morgen des 22. Mai der finale Abstieg zum Basislager, Hubschrauberflug nach Kathmandu, Flug nach London. 
Sieben Tage. Erledigt.
Ausrüstung am Limit
Für eine solche Mission braucht es Ausrüstung, die mithalten kann. ThruDark stattete das gesamte Team mit vier maßgeschneiderten Summit Suits für große Höhen aus. Der Summit Suit der 5. Generation ist auf maximale Geschwindigkeit ausgelegt: superleichter Pertex-Ripstop, ultraleichtes Dyneema, über 700 Gramm Gänsedaunen mit 900 Fillpower. 
Dabei wurde konsequent aus Erfahrung gelernt: Der Anzug verfügt über Belüftungsöffnungen unter den Armen und an den Beinen sowie eine integrierte Weste im Inneren, die es ermöglicht, die obere Hälfte abzulegen ohne den Anzug ganz ausziehen zu müssen. Bereiche, die beim Aufstieg durch Schnee oder durch Atemluft feucht werden, sind mit Primaloft-Synthetikisolierung statt Daunen ausgestattet. Zusätzlich ist Recco-Rettungstechnologie sowohl in der Kapuze als auch im Bein integriert. 
Was bleibt
Mission: Everest war kein Selbstzweck. Der Rekord ist gesetzt, aber der Antrieb dahinter bleibt: Das Team sammelt weiterhin Spenden für Veteranen-Wohltätigkeitsorganisationen, darunter solche, die trauernde Militärfamilien unterstützen. 
Und Lukas Furtenbachs Methode? Sie hat bewiesen, was möglich ist, wenn man die Frage anders stellt – nicht „Wie überleben wir zwei Monate am Berg?", sondern „Wie bereiten wir uns so gut vor, dass der Berg selbst zur kürzesten Phase der Reise wird?"
Das B/O/F/F zeigt in seiner Saison 2026/27 einen Kurzfilm über die Ski-Erstbesteigung des Mount Everest durch Andrzej Bargiel – eine weitere Geschichte von einem Berg, der Menschen immer wieder zu Unmöglichem treibt.

###

Über ThruDark
ThruDark ist eine High-Performance-orientierte Bekleidungsmarke, die 2017 von Anthony ‘Staz’ Stazicker und Louis Tinsley in Poole and der englischen Südküste gegründet wurde. Staz und Louis dienten zuvor 18 Jahre in den UK Special Forces. Ihre persönlichen, physischen und psychischen Erfahrungen prägen die Marke und ihre Produkte maßgeblich. Aufbauend auf ihrer anfänglichen Kollektion von Kälteschutz-Expeditionsausrüstung hat sich die Marke zum Anbieter hochwertiger Outdoor- und Skibekleidung, technischer Sportbekleidung, Kleidung für heißes Wetter und mehr weiterentwickelt. Das Mantra von ThruDark lautet „Endeavour Through Adversity“ und erinnert daran, dass wir nicht wählen können, ob wir Schwierigkeiten begegnen oder nicht. Sondern nur, wie wir ihnen begegnen, wenn sie auftreten.     thrudark.de
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